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Aufzählung verrät das Wesen der Taufe: 
Gott ruft die Großen und die Kleinen, die 
Frostresistenten und Warmduscher, die 
Familienmenschen und Einzelgänger zu 
sich.

Die Sommerausgabe des Laurentius-Bo-
ten widmen wir dem Sakrament, das alle 
Christenmenschen verbindet, und zeigen 
einen kleinen Ausschnitt aus der Vielfalt 
des heutigen Taufgeschehens.
Wie immer erfahren Sie aus dem Leben 
unserer Kirchengemeinde, was gerade 
dran ist: Was wir zu feiern hatten und was 
wir noch so vorhaben.

Wir wünschen angenehme Lektüre und 
auch einen segensvollen Sommer.

Sommerzeit ist auch Taufzeit. Jedenfalls 
nutzen viele Familien die warmen Tage 
und langen Abende dafür, um anläss-
lich der Taufe eines neuen Familienmit-
glieds ein Fest zu feiern. Das traditionelle 
Tauffest am Wellier Kolk feiern wir auch 
im Juni – natürlich auch, weil dann das 
Kolkwasser eine angenehme Tauftempe-
ratur hat.

Nun ist ja bekannt, dass die Taufe weder 
an Sommermonate noch an das Lebens-
alter gebunden ist. Erwachsene wurden 
in dieser Gemeinde unter dem Weih-
nachtsbaum in der Kirche getauft. Ju-
gendliche nehmen das Erreichen der Re-
ligionsmündigkeit mit 14 Lebensjahren 
zum Anlass, sich taufen zu lassen. Diese 
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Schiffe sind keine Menschen und werden 
doch getauft … jedenfalls in der christli-
chen Seefahrt. Üblicherweise bekommt 
ein Schiff bei seiner Taufe feierlich seinen 
Namen. Dabei zerkracht heutzutage eine 
Flasche Sekt am Schiffsrumpf. Diese fei-
erliche Inbetriebnahme gibt es schon seit 
vorchristlicher Zeit. Der Name „Schiffs-
taufe“ entwickelte sich aber erst, seit sich 
Christen taufen lassen: Weil Kinder frü-
her oft in den ersten Lebenstagen getauft 
wurden, bekamen sie gleichzeitig auch 
ihren Namen – aber nicht nur! Bei jeder 
Taufe wird ein Mensch gleichzeitig Mit-
glied der göttlichen Familie: ein Gottes-
kind! Manche Kreuzfahrtschiffe haben 
Swimming-Pools, Wasserrutschen, Kon-
zertsäle, Cocktailbars und paradiesische 
Namen – ein Kind Gottes werden sie aber 
nicht.

Unsere Taufen sind anders als Schiffs-
taufen! Welch ein Segen. Ich bin froh, 
dass ich „nur“ mit Wasser übergossen 
wurde und mir niemand eine Flasche 
Sekt an den Kopf geschmissen hat! Ich 

möchte auch kein Schiff sein, das von 
einem fremden Kopf gesteuert wird! Ich 
kann selbst entscheiden, was ich tun und 
lassen will! Das heißt aber auch: Ich muss 
selbst in See stechen. Mit der Taufe ha-
ben wir Christenmenschen einem neu-
en Kurs eingeschlagen. Mit Gott haben 
wir einen Leuchtturm gefunden, der uns 
zeigt, wo es langgeht. Aber fahren müssen 
wir schon selbst. Wir haben das Steuerrad 
in der Hand und bestimmen, in welche 
Richtung es geht. Auf diesem neuen Kurs 
bleiben uns Seegang, Stürme und Flauten 
aber nicht erspart. Das Meer ist unruhig. 
Das ist nicht neu. Doch für diese Reise 
gibt es bei der Taufe den Segen: Jetzt hab 
ich Gott mit im Boot. Er kommt mit. Er hat 
es versprochen. Er zeigt mir die Richtung 
und fährt mit mir mit. In diesem Sinne: 

Eine schöne Sommerzeit und … allzeit 
gute Fahrt und immer eine Handbreit 
Wasser unterm Kiel wünscht

Ihr Vikar
M. Broers
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Allzeit gute Fahrt 

… und immer eine Handbreit 
Wasser unterm Kiel!

»Angedacht«
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Frag den Luther



Die Taufe genießt unter den evangeli-
schen Kirchenmitgliedern nach wie vor 
eine breite Akzeptanz.

In der letzten Kirchenmitgliedschaftsun-
tersuchung äußerten 89 Prozent der evan-
gelischen Befragten ihre Bereitschaft, ihr 
Kind taufen zu lassen. Die Taufe wird da-
bei als Ausdruck der Kirchenzugehörig-
keit und Aufnahme in die Gemeinschaft 
der Gläubigen, aber auch als Schutzritus 
verstanden.

Die Vielfalt der Lebensformen und die 
Veränderungen der Lebensumstände ma-
chen sich auch bei den Taufen bemerkbar. 
Jedes dritte Kind wird heute nicht mehr in 

nehmende Zahl der Kirchenmitglieder 
deutlich schwieriger geworden, Tauf-
paten zu finden. Erfreulich ist aber, dass 
die weltanschauliche und kulturelle Viel-
falt in der Gesellschaft bei der Taufe zu-
nimmt. So bringen auch christlich-musli-
mische Eltern ihre Kinder zur Taufe und 

eine Ehe hineingeboren sondern wird bei 
Alleinerziehenden oder in Patchwork-Fa-
milien groß. Auch das trägt dazu bei, dass 
neben Säuglingen vermehrt Kleinkinder, 
Schulkinder, Konfirmanden und Konfir-
mandinnen getauft werden. Oft wird auf 
eine günstige Gelegenheit gewartet. Oder 
erst die Anregung aus der Kirchenge-
meinde führt dazu, ein Kind zur Taufe an-
zumelden. Insbesondere Alleinerziehen-
de scheuen vor einem familiär geprägten 
Fest zurück oder können die Kosten dafür 
nicht aufbringen, so dass die Taufe unter-
bleibt.

So sinkt die Zahl der evangelischen Tau-
fen seit Jahren. Auch ist es durch die ab-

dass manche geflüchtete Menschen den 
Wunsch äußern, in Deutschland getauft 
zu werden. 

Die Vielfalt der gegenwärtigen Taufpra-
xis trägt dem jedoch Rechnung. Etabliert 
haben sich Tauffeste, wir auch am Wellier 
Kolk – oft im Freien, an Seen oder Flüssen 
– als neuer feierlicher Rahmen, die Tau-
fe des eigenen Kindes mit vielen anderen 
gemeinsam zu begehen. Diese Möglich-
keit ist auch für Menschen reizvoll, für 
die sich ein klassisches Familienfest nicht 
anbietet oder die es sich finanziell nicht 
leisten können. Üblich geworden ist die 
Kombination von Trauung und Taufe, 
oder aber die Taufe tritt an die Stelle einer 
kirchlichen Trauung und wird als Fest der 
Familie verstanden und gefeiert.
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Taufe heute

Seit der Pandemie gibt es immer wieder Taufgottesdienste im Garten

Tauffest am Wellier Kolk
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»Aus der Gemeinde: Konfirmationsjubiläen«

Die Konfirmationsjubiläen

Die Konfirmationsjubiläen, die in den Jahren 2020 und 2021 gefeiert werden sollten, 
aber wegen der Pandemie nicht konnten, wurden am 30. April 2023 nachgeholt. Dank 
der Initiative von betreffenden Jubilaren kam diese Feier zustande. Hier sind die Grup-
penfotos der „verspäteten“ Jubilare:

Goldener Konfirmationsjahrgang 1970
Goldener Konfirmationsjahrgang 1971
Diamantener Konfirmationsjahrgang 1961
Gnaden-Konfirmationsjahrgang 1951

Konfirmation am 14. Mai 2023
in der St. Laurentius-Kirche

Goldener Konfirmationsjahrgang 1970

Diamantener Konfirmationsjahrgang 1961

Goldener Konfirmationsjahrgang 1971

Gnaden-Konfirmationsjahrgang 1951



Veränderung im Kirchenvorstand

Tanja Kronenberg-Subarew ist wegen Umzugs aus dem Kirchenvorstand ausgeschie-
den. Der Kirchenvorstand bedankt sich sehr herzlich bei Tanja Kronenberg-Subarew 
für die konstruktive und fröhliche Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Mit frischen 
Ideen und einem zupackenden Wesen ist sie eine große Bereicherung für die Kirchen-
vorstandsarbeit und für das kollegiale Miteinander gewesen. Glück- und Segenswün-
sche begleiten sie auf dem Weg in neue Gefilde. Ihre Nachfolge im Kirchenvorstand 
hat Kerstin Heidt angetreten.

Aus dem Kirchengemeindeverband „Links der Weser“

Die Kirchengemeinde Liebenau/Wellie bildet mit den Gemeinden in der Region seit 
einiger Zeit einen Verband, der die Zusammenarbeit der Kirchengemeinden erleich-
tern soll. So ist etwa für die Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben eine 50%-Stelle 
geschaffen worden, die zum Herbst besetzt sein wird. Ferner kommt dem Verband ak-
tuell die unangenehme Aufgabe zu, sich über die Zuordnung von pastoralen Aufgaben 
Gedanken zu machen, wenn in den nächsten Jahren eine von aktuell fünf Pfarrstellen 
nicht wiederbesetzt werden kann. Dazu kommen am 16. Juni 2023 alle Kirchenvorstän-
de des Verbandes zu einem Verbandstag in Liebenau zusammen, um eine vertretbare 
Lösung zu finden, die auch für die Zukunft tragfähig ist. Denn selbst wenn Pfarrstel-
len erhalten werden, ist wegen des künftigen Mangels an Pfarrpersonen unklar, ob sie 
besetzt werden können. Der Fachkräftemangel betrifft auch diesen Bereich. Über die 
Ergebnisse des Kirchenvorstand-Verbandstages wird der Laurentius-Bote berichten.

„Den Willen zum Grillen“ | 10. August: Laurentiustag 

Seit März gehört Vikar Malte Broers zur St. Laurentius-Gemeinde Liebenau. 

Wer sich in die „Fänge“ des Schutzheiligen der Grillmeister 
nämlich des heiligen Laurentius begibt, kann sich mit sei-
nen Grillfähigkeiten gut aufgehoben wissen. So entdeckte 
ihn jüngst Elmar Fehsenfeld grillend auf dem Balkon. Sein 
Fazit: Prüfung bestanden. Sein erster eigener, selbst gestal-
teter Gottesdienst am darauffolgenden Sonntag konnte er 
mit der gleichen Souveränität meistern. Der Kirchenvor-
stand freut sich mit ihm auf die weitere harmonische Zu-
sammenarbeit.

»Termine« »Aus der Gemeinde«
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Montagskreis

K. Heidt (Tel. 050 23 – 836) 
Montag, 17 – 19 Uhr im Gemeindehaus

26. Juni | 31. Juli | 16. August 
(Siehe Seite 17)
 
Seniorenkreis

Andrea Loskot/ M. Bertacca 
(Tel. 050 23 – 98 88 60) 
Mittwoch, 15 – 17 Uhr im Gemeindehaus 
28. Juni | 26. Juli | 30. August

Männer-Treff

Hannes Michaelis (Tel. 050 23 – 94 56 44)

Bibelkreis (trifft sich als Hauskreis)

Klaus-Dieter Matzke (Tel. 050 23 – 940 24)

Kirchenchor 
„Himmlische Töne“

Dieter Dehmel (Tel. 050 23 – 13 00)
jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus

Jugend-Treff

Kontakt über Pfarramt (Tel. 050 23 – 579)

Kulinarisches Kino

Jutta Hormann (Tel. 050 23 – 43 91)
Freitag, 16. Juni 2023, 19 Uhr (Anmeldung 
erforderlich aber erst ab 7. Juni, 14 Uhr!) 
Das Team bereitet ein Sommerkino-
Abend vor.

Konfis 

Konfi-Nachmittage 
jeweils dienstags, 16-18 Uhr im Gemein-
dehaus Liebenau

13. Juni | 22. August | 29. August
 
Konfi-Freizeit in der 
Jugendherberge Mardorf:
Freitag, 23. Juni 2023 bis 
Sonntag, 25. Juni 2023

DRK-Seniorennachmittag

Margit Schmidt (Tel. 050 23 – 882)
erster Mittwoch im Monat, 
15 – 17 Uhr im Gemeindehaus

Gemeindehaus-Vermietung 

Wenn Sie tagsüber das Gemeindehaus 
für private Anlässe nutzen wollen, wen-
den Sie sich bitte an Herrn Ulrich Meyer 
(Tel. 01 70 – 284 05 83).

Offenes Singen

Volkslieder, Kirchenlieder und Schlager. 
Keine Vorkenntnisse nötig.
erster Mittwoch im Monat, 18 Uhr im Ge-
meindehaus

Grillabend für 
ältere Geburtstagskinder

Sie sind 70+?
Sie gehören zu unserer Kirchengemeinde?
Sie haben in der ersten Hälfte des Jahres 
Geburtstag?

Wer alle Fragen mit Ja beantworten kann, 
ist mit einer Begleitung zum Grillabend 
eingeladen am Mittwoch, 19. Juli 2023, ab 
17 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Kirchstraße 
24, Liebenau.

Anmeldung bis zum 12. Juli 2023, damit 
Würstchen und Salat kalkuliert werden 
können. Tel. 050 23 – 579 oder per E-Mail: 
KG.Liebenau@evlka.de
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Gottesdienste
in der St. Laurentius-Kirche 

und in der Kapelle Wellie
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»Aus der Gemeinde«
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serem Weltgeschehen. Im Gottesdienst 
zum Frauensonntag am 11.Juni 2023 um 
11 Uhr wollen wir uns ihr annähern. 

Termine des Montagskreises:

26. Juni um 17 Uhr
Vikar Malte Broers stellt sich vor
31. Juli
Wir fahren mit dem Fahrrad nach Stolze-
nau zur Eisdiele – zum Abschluss Besich-
tigung der Kirche (wer nicht Rad fahren 
kann, kommt mit dem Auto) Treffen 15 
Uhr am Gemeindehaus
16. August
Tagesfahrt zum Kloster Corvey 

Anmeldung und Auskunft bei Kerstin 
Heidt, Tel. 050 23 – 836

Vorankündigung für den 21. Oktober 
2023 – es kommt Frau Regine Steffens 
aus Steyerberg – Musikerin – es wird ein 
Mitmach-Konzert geben.

Frauen aus Liebenau, Binnen/Bühren 
und der katholischen Kirchengemeinde, 
haben am 03. März wieder zum Weltge-
betstag nach Liebenau eingeladen. Der 
von Prädikantin Kerstin Heidt organi-
sierte und geleitete Gottesdienst, führte 
die zahlreichen Gottesdienstbesucherin-
nen in diesem Jahr in das Land „Taiwan“. 
Dort lebende mutige Frauen wollten uns 
an diesem Abend aufzeigen, wie wichtig 
es ist, zu streiten und daran zu glauben, 
dass wir diese Welt zum Positiven verän-
dern können.  

Taiwan, ein Inselstaat, ist ein Inselstaat 
der zwischen Japan und den Philippi-

nen vor dem chinesischen Festland liegt. 
Rund 23 Mio. Menschen leben dort, die 
riesige Volksrepublik China beansprucht 
diese Inseln als eine Ihrer Provinzen.  So-
mit gestalten sich die diplomatischen Be-
ziehungen zu Taiwan sehr schwierig. 
Leider führt das Streben nach Unabhän-
gigkeit und Demokratisierung auch im-
mer wieder unter der Bevölkerung zu 
Konflikten. Während die älteren Genera-
tionen eher auf eine Annäherung in Rich-
tung China setzen, möchten die Jüngeren 
nicht auf ihre Unabhängigkeit verzichten. 
So standen die Lieder und Gebete dieses 
Weltgebetstages unter dem Motto „Ping 
an – Friede sei mit uns allen“! 
Anhand von farbigen Tüchern wurde den 
Gottesdienstbesuchern, die für das Land 
symbolische Bedeutung der einzelnen 
Farben nähergebracht und mit Hilfe der 

unsere Not und zeigt uns Auswege, die 
wir vielleicht nicht sehen.“ Nach den be-
sinnlichen Worten, mit denen Frühstück 
dankbar genossen wurde,  gab Waltraud 
Kruse Geschichten „up platt“ und Hoch-
deutsch zum Besten, unter anderem Ge-
schichten mit den Titeln „Gefängnis oder 
Altenheim“ und „Dat Rotlichtmilieu“. So 
ging der der Vormittag fröhlich zu Ende. 
„Wir danken Waltraud Kruse sehr für die 
unterhaltsamen Geschichten, die sie mit 
viel Fröhlichkeit und einem Schmunzeln 
vortrug,“ sagt Christa Schäl, die für das 
Frauenfrühstücksteam durch den Vor-
mittag führte. 

Rita Pfarrherr

Das nächste Frauenfrühstück findet am 
Samstag, 21. Oktober 2023, ab 9.30 Uhr 
statt. Als Referentin ist die Musikerin 
Regine Steffens aus Steyerberg eingela-
den. Anmeldung bei Rita Pfarrherr, Tel. 
050 23 – 13 50. Das Frauenfrühstücksteam 
freut sich auf Ihr Kommen.

Frauenfrühstück – Vom Fasten, 
Genießen und ‘Vertellen‘
Besinnliches und Vergnügliches 
am 11. März 2023

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. 
Auf dieses Wort aus dem Matthäus-Evan-
gelium bezog Andrea Loskot die kleine 
Morgenandacht, um auf den gemütlichen 
und fröhlichen Vormittag einzustimmen, 
den das Frauenfrühstücksteam vorbe-
reitet hat. Es ging darin zunächst um das 
Thema „Fasten“ und um die Frage, ob 
man angesichts der unsicheren Weltlage 
ein leckeres Buffetts genießen darf. And-
rea Loskot setzte hier den Impuls, dass es 
sinnvoller sein könne, „Ansprüche“ fas-
ten statt liebevolle Mahlzeiten. Was heu-
te als selbstverständlich gilt, sollte doch 
eher dankbar werden lassen, für alles, was 
die Menschen haben. Auch, um anderen 
beizustehen, die Liebe und Nähe brau-
chen. „Wir sollten immer daran denken, 
dass Gott bei uns ist, besonders dann, 
wenn wir ihn brauchen,“ sagt sie. „Er sieht 

Nachlese: Weltgebetstag 2023
Glaube bewegt

Landkarte von Taiwan erfuhren wir, wie 
es um die Infrastruktur des Inselstaates 
bestellt ist. Die Gottesdienstbesucherin-
nen erfreuten sich an der farbenfrohen 
und thematisch passenden Ausgestal-
tung des Gottesdienstes. Der musikalisch 
von Dieter Dehmel, Tanja Knieriem und 
Ulrike Voigts an Orgel, Flöte und mit Ge-
sang unterstützt wurde.

Im Anschluss des Gottesdienstes konn-
ten die Besucherinnen im ev. Gemein-
dehaus, die von den Montagskreisfrauen 
zubereiteten landestypischen Gerichte 
„Taiwans“, probieren. 

Text: Margit Schmidt und Kerstin Heidt
          

Vorankündigung:
Gottesdienst zum Frauensonntag am 
11.06.2023 um 11 Uhr in der Liebenauer 
Kirche.

                        
Der Frauensonntag 2023 widmet sich in 
diesem Jahr der „Apostolin der Apostel“, 
Maria von Magdala. Befreiend und frie-
denshoffend ihre Botschaft, wenn sie den 
lebendigen Jesus bezeugt (Johannes 20, 
1-18). Keine andere Jüngerin und kein 
Jünger hat eine vergleichbare Stellung in 
den vier Evangelien wie Maria, die Mag-
dalenerin. Sie ist unverbrüchlich mit der 
Kreuzigung, der Grablegung und der Auf-
erstehungsbotschaft verbunden. 

Maria Magdalena. War sie die Geliebte 
Jesu? Oder gar seine Ehefrau? Die letzte 
Versuchung? Von sieben Dämonen ge-
heilt. Sie kam aus einer im Krieg zerstör-
ten Stadt. Ihre Geschichte muss ganz neu 
erzählt werden. Wer und wie sie wirklich 
war, wissen wir nicht. Und doch steckt da 
in diesen vielen Schichten ein Mensch. 
Eine Frau. Ich sehe sie mittendrin in un-



»Nachrichten aus dem Jugenddienst«
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Gemeinsamer Start 
in den neuen Räumen

Nun ist das Team des Jugenddienstes 
wirklich in der Friedrichstraße 20 ange-
kommen. Neben genug Platz für Büros 
und zwei Lagerräumen, gibt es einen ei-
genen Raum für Jugendliche mit einem 
Kicker und einen gemütlichen Raum für 
Gespräche. Schön ist der Jugenddienst 
geworden. Wir laden alle herzlich ein, 
sich die Räume anzuschauen, mit uns 
ins Gespräch über Aktionen zu kommen 
oder sich für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen Materialien auszuleihen. 
Vorher anzurufen, eine Whatsapp oder 
Mail zu schicken raten wir trotzdem – wir 
sind weiterhin auch viel in den Gemein-
den unterwegs.

Zu Redaktionsschluss gab es noch Plätze 
für folgende Aktionen / Freizeiten in den 
Sommerferien

SommerferienSpaß für Kinder 
zwischen 7 und 11 Jahren (10. – 14. Juli) 
in Nienburg

Euch erwartet eine spannende Woche 
voller toller Aktionen, Spiel, Spaß, Glaube 
und Gemeinschaft, Bewegung und Krea-
tivität. Voraussichtlich gibt es einen auch 
einen aufregenden Ausflug.

Nur noch Plätze für Jungen: 

Teeniefreizeit für alle zwischen 11 und 14 
Jahren (15. – 22. Juli 2023) in Holzhausen
Diesen Sommer wird bestimmt keine 
Langeweile aufkommen. Euch erwar-
tet ein buntes Programm aus verrückten 
(Groß-) Spielideen, Themeneinheiten, 
Andachten und Ausflügen.

In den Herbstferien starten vom 21. – 28.10. 
wieder unsere beliebten Mitarbeiter*innen-
Ausbildung im Ev. Jugendhof auf Spieker-
oog. Die Kosten betragen 195 €. Bitte frage 
deine Gemeinde nach Unterstützung!

Der Traineekurs ist für alle nach der Kon-
firmation bzw. ab 14 Jahren gedacht, die 
Lust haben in die Arbeit mit Kindern und 
Konfis einzusteigen: mit viel Praxisbezug 
geht es darum, die eigenen Stärken ken-
nenzulernen, Spiele kennen und anleiten 
zulernen, einen ersten Einblick in päda-
gogische Prinzipien zu bekommen und 
zu erleben, was Ev. Jugend ausmacht.

Parallel im Nachbarhaus findet die Ju-
leica-Schulung für alle ab 16 Jahren statt, 
die Interesse haben noch intensiver und 
verantwortlicher in der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen unterwegs zu 
sein. Mit vielen verschiedenen Metho-
den, Spaß und Gemeinschaft bearbeiten 
wir alle Themen, die zur bundesweiten 
Anerkennung der Karte führen: z.b. Pä-
dagogik, Recht, Entwicklung, Spiele, Ge-
sprächsführung etc. Natürlich fehlt auch 
ein Überblick über die Ev. Jugend und ein 
Ausprobieren ins Andachten feiern nicht. 

Weitere Infos zu Kosten, genauen Zeiten, 
Ablauf und Anmeldeverfahren gibt es auf 
unserer Homepage www.kkjd.de unter 
Termine. 

Das Team des Jugenddienstes

»Aus dem Kirchenkreis«

Die Grünen Damen nehmen sich Zeit, sie 
setzen sich ein – ehrenamtlich. 

Im Nienburger Krankenhaus besuchen 
sie von montags bis freitags die Patien-
tinnen und Patienten auf den Stationen. 
Die Grünen Damen haben Zeit, hören zu 
und nehmen sich der Sorgen und Nöte an. 

Ein ehrenamtlicher Dienst, der Freude 
macht. Wir freuen uns über weitere neue 
Grüne Damen oder gerne auch Grüne 
Herren.

Haben Sie Interesse? Möchten Sie mehr 
darüber erfahren?  

Melden Sie sich gerne bei:

Angelika Cords 
Ökumenische Krankenhaushilfe
Telefon 050 21 – 91 35 21 
Email: Angelika.Cords@web.de

Text: Angelika Cords

In ihrer 9. Sitzung hat die Kirchenkreis-
synode des Kirchenkreises Nienburg Dr. 
Christiane de Vos aus Hannover einstim-
mig zur neuen Superintendentin gewählt.

Frau Dr. de Vos stellt sich den Delegier-
ten als eine offene, theologisch versierte 
Kommunikatorin vor und beschreibt sich 
selbst als Netzwerkerin, die gut organi-
siert und strukturiert das Ziel ihrer Aufga-
ben im Blick hat. In der Zusammenarbeit 
setze sie auf das gegenseitige Vertrauen, 
Loyalität und Verlässlichkeit.

Aus ihrer vielfältigen Arbeit ist ihr beson-
ders die Zukunftsfrage kirchlicher Arbeit 
wichtig geworden: “Es ist nicht die Frage 
ob wir noch Kirche sein können, sondern 
wie wir Kirche sein wollen.“Dabei betont 
de Vos, dass angesichts sinkender Mit-
gliederzahlen Kirche selbstbewusst blei-
ben und sich weiterhin als dialogfähiger 
Teil der Gesellschaft verstehen müsse. 

Frau Dr. de Vos wird im Gottesdienst am 
9. September 2023 um 15 Uhr, in der St. 
Martin Kirche in Nienburg in ihr Amt 
eingeführt.

DR. CHRISTIANE DE VOS ZUR 
SUPERINTENDENTIN GEWÄHLT

Die Grünen Damen – wäre das etwas 
für Sie?

Bildrechte: Helios-Kliniken Mittelweser Neue Superintendentin Christiane de Vos 



Wir sind für Sie da

Pastor Bernd Niss
E-Mail: Bernd.Niss@evlka.de
050 23 – 579
01 60 – 785 40 62

Kirchenvorstand
Ulrike Voigts, Vorsitzende
E-Mail: uv@enet.de
050 23 – 940 19
01 76 – 16 16 19 19

Sekretärin Claudia Hannebauer 
E-Mail: KG.Liebenau@evlka.de
050 23 – 579
Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr

Kapellenvorstand Wellie
Christine Dohrmann-Warnstedt 
Vorsitzende
050 23 – 890

Gemeindehaus 
Kirchenführungen
Ulrich Meyer 
01 70 – 284 05 83 

Küster/Hausmeister 
Klaus Bergmann
01 60 – 90 55 40 01

Friedhofsverwaltung
Birgit Hagemann
050 23 – 41 85

Gemeinde-Beirat
Kerstin Heidt
050 23 – 8 36

Organist/Chorleiter
Dieter Dehmel
01 60 – 610 32 64
050 23 – 13 00

Vikar Malte Broers
E-Mail: 
Malte.Broers@evlka.de

Pfarramt/Gemeindebüro

Kirchstraße 24, 31618 Liebenau 
050 23 – 579

Besuchsdienst
Jutta Hormann
050 23 – 43 91
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Der Laurentius-Bote hat Jugendliche aus Liebenau gebeten, ein Bild zu schicken, 
das auf einer Freizeit der Evangelischen Jugend entstanden ist. 

Hier sind sie:  Auf Jugendfreizeit … 
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Auf Sommerfreizeit mit dem Jugenddienst

© Lilli Knieriem

© Bente Voigts

© Jan Graf

© Malte Poppinga

 … kann ich gemeinsame Abenteuer 
erleben und neue Orte entdecken. … gibt es auch Zeit für Ruhe und Musik. 

… kann ich Gemeinschaft 
und Freundschaft erleben. … steht der Spaß ganz oben auf der Liste. 
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Spenden
Die St.-Laurentius-Kirchengemeinde ist auf die Unterstützung 

durch Spenderinnen und Spender angewiesen. Für Spenden 

bis 200 Euro erkennt das Finanzamt den Überweisungsbeleg 

als Spendennachweis an, für alle Beträge darüber erhalten Sie 

automatische eine Spendenbescheinigung von uns. – Vielen 

Dank.

Unsere Bankverbindung:
Kontoinhaber: Ev. Kirchenamt Wunstorf

Verwendungszweck: KG Liebenau, Spende (Bitte unbedingt 

angeben!)

IBAN: DE07 2559 1413 3111 5349 00

BIC: GENODEF1NIN (Volksbank Schaumburg Nienburg) 

Plassmanns Corner © Plassmann

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c • ( 0 50 23/98 88 90

www.haus-im-scheunenviertel.de
kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
des Laurentius-Boten ist der 1. August 2023.



heinrich.melloh@t-online.de
www.hm-energieberatung.de

Heinrich Melloh
HM-Elektrotechnik
Elektrofachbetrieb

Wellie 75 d
31595 Steyerberg

Tel. 05023–2319
Tel. 05023–9887833 (Büro)
Mobil 0172–5138273

050 23/90 07 65
Termine nach Vereinbarung

in Liebenau

Individuelle Gutscheine ab sofort erhältlich

Kantstraße 6a
31618 Liebenau

Telefon (050 23) 942 37
Telefax (050 23) 942 39

Kleiner Heideweg 1 
31618 Liebenau

Meisterbetrieb
Elektroinstallation | Heizung – Sanitär




